
##8,EKONOMIKA,J:NJ 

#NNWie schükt man sich vor Schaden 
bet 

#NP 
bei An- und Verkauf von Grundstücken 

sowie 

im hipothekenverkehr 
# 

^leßft einem Jln^ange 
entfjaUenb 

Formulare 31t 4taitf-f $aufrij-t Ätiet-3- und $adjt-, foniie tatuertraaen 
mit dtlftutermtgm. 

2tu§ ber ©ejdjäftsprarjs entnommen 

.. von 

Dr. jur. #AAJulius Hoffmann. 

3meUe 3Utsgahe» 

#MMDranienburg. 
@ b. $ r e u | o f f' A V e r t a g . . 

Ä — ! ü ' ^llil- ' V ' —rE 



SnljatfsverjeichttifS. 

«cifc 
I . V o n b e m ^ 9 p o f ^ e f e n « u n b # ä u f e r s K o m m i f f t o n ä r . §-. 1. 
Erlangung oon auftragen, ^rooijton, SReoerS, Vorfiel) tSmafjregetn in 

betreff beffelben, 3ufamtnenwir?en mehrerer Kommif fwnäre, @nts 
wicfelung ber Sout^ärigteit . , . . - . . , 5 

(Srroerb ber ©aufteile, Verpflichtung beS Verläufe« jur $priositäS=@ins 
rautnung, SSaugelbz unb SCaufch=©efchäfte, Surfen unb Sßrooifion, 
Stebenr-ortfjeile, in welchen Säßen bie Vermittelung nachgerabe 
notwendig geworben 6 

IC. op^pot t j e fenoer fe^r . §§ 2 bis 7, 8 big 16. 
Unterschied jwifejen §npotbef unb ©runbfdjulb 6 
Prüfung der Sicherheit einer ^npoUjel, baju erforbertidjeS SßrufungSs 

SKaterial, ©rflärung ber beglaubigten Slbfchrift beS ©runbbuchblattS, 
$mfätligfeit ber perfönliä)en Verbinblichfeit einer 2l!tien=@efeUfd)aft. 7 

Stangorbnung ber §npot^efen unb ©vunbfchulben, leichtere Ueberficht 
nach gegebenem Veifpiel 8—9 

Rangordnung gwifchen ben Belastungen jur jweüen unb britten 9C6t̂ ei= 
lung des ©rundbuä)©, geuertjerjieherung, 3lachroetS ber tWiet^Serträge 9 

9Jtieth§fontrafte, ©ebäubefteuer* unb ©runbfteuer=Veranlagvmg, gerichtliche 
ober lanbfchaftliche £ar.en, ©inficht des ©runbbuchs unb ber ©runbalten 10 

(Srroerb einer $npotIjef burch Söeleityung beS ©runbfiücfS ober im 
(SeffionSwege, welche $runbftttcte ber oorstchtige Kapitalist ju beleihen 
pflegt, ©efa^ren bei inbuftriellen ©rundftücTen, Äirchengebäuben . . 1,1—12 

^Rechtsgültige Abtretung einer §npott|e!, ungefäumte (Eintragung, Softem 
ja^lung in ©rmangelung einer Vereinbarung, Veurtfjeitung ber 
Sicherheit einer jweiten oder weiteren ^npot^ef 12 

Kreditgewährung gegen (Eintragung einer KautionSs^npothet* unb Ve= 
lechung oon §9poihefenforberungen 13 

Kündigung fällig werdender ^npotljefen, erhebliche 2Serfchlechtecungen 
des ©rundstücEs, Venachtljeiligung beS ©IduHgerS durch 9lbireten, 
VorauSertjebung, Verpfändung ober Veräußerung ber ©rundstütf&K£r= 
trägnisse, SwangBoerfteigerung, SietungSfautton 14—15 

Verfolgung ber 2lnfprüche au8 der perfönlichen Verbindlichfeit . . . 15 
m . © r u n b s t ü Ä S s S l n f a u f . §. 17. 

2ÖaS dabei junächst ju beachten 15 
Sluflaffung des ©rundftücfs, Kaufstempel, <5rfa§ beS KaufoertrageS durch 

«in $xirjatfchriftfiücE 16 
Eingabe des 3a$hmgSgrunde3 in ben Duittungen Über gejagte Kauf« 

gelber, Kompenfation§*3lbreden 16—17 
XV. © r u n b s t ü c ! 8 « V e r ! a u f . §. 18. 

3tothwendigIeit des gerichtlichen ober notariellen KaufoertrageS, befonderS 
des le^teren, SiuSnufcung ber gerichtlicherfeiiS oerfpäteten (Einforderung 
des Kaufstempels und der Kosten oon ©pelulanien, Verpflichtung des 
VerfäuferS &ur ©rstattung des Äaufstempels, Sföittljeilung des Ver» 
fauferS an bie ©laubiger ü6er ben stattgehabten Verlauf behufs 
(Entlastung »on der perfönlichen Verbindlichteit . . * . . . . 17—18 

V. V o n den § n p o t h e f e n s V a n f e n . §. 1-9. 
Ürfache der Entstehung, §öpothefensVerftd)erungia*®efeUfchaften, wie $9* 

pothelen oerfichert werben, ^rämten=£9eredjnung . 1 8 
KuSgabe oon $npothefen*$ntheil§^erttfir'aten, andere ^potheJeivVanlen, 



4 ?n$aR. 

«ette 
ftatutemnä&ige ®ef#äfte, Emiffto« von #u$>öi§efettbrtefen, 33elei$ung3* 

SRüxtmbluna feer*©MDt$efenDrie?e, 3fci§beT)nung des ©e[djäfr3betrtebe3 
auSumrttger §ijpot^fen=SttnIen auf 33erlin, Saugelbergefääfte in SSer* 
reänung auf Ämortifationfc$W» tiefen, Smfen und Ŝror-ifton , . . 20 
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L Don dem Ijjnjtotheken- und jpnfer-f ominiOumär. 
§. 1, Nachdem während der ®ründerja$re aud) die $auferfpe?utatlon Ijer* 

uorragenb tijätig gewefeu, ist die SSermittelung de§ UmfajjeS in ßopot^efen unb 
©rundflütfen für niele Sßerfonen eine Erwerbsquelle geworben, die noch gegeu-
rofirtia, roennjäjon mit geringerem Erfolg, eifrigst betrieben wirb, dergleichen 
Sermittler (ftommifstouclre), fiä) mit ©oruebe „£npotljeJens unb &aufer=UßatUr'; 

nennend, find wiegen Erlangung t>on Sluftragen faft auäfdjliefjltch auf 3«iturtgä* 
Annoncen angewtefen, weSfjalb ftetS anzeigen folgenden Jn^attä erfcheinen.: 

1) Sluätei^üng »DU Kapitalien als ßmwtfiefen oder ©augelber, 
2) Äaufgefuche r-on Käufern bei uerfocrenber Stngablung, 
3) §au8»ertaufe gepen iaujä) refp* .gn^abtungänalSme oon Oaubgüiem. 

©iefe Anzeigen, ffi wenig fle auch auf ISSalJrljeit berufen, »erfeljlen dennoch 
feiten t^re SßirEung, da in der einen oder anderen ©c l̂ctjung immer JReflef tauten 
uor^anden find, die dem ÄommrfftonSr dag erwünfdjte Sßaterial liefern. 

©er ÄommiffionÄr tierlangt für feine 33emuljünaen eine (äntfchaMgung 
(iprooifion), welche von dem Sftominalmertlje beS betretenden ObjeJt§ berechnet 
wirb, gewoljnliä) ein Sßrojent, »̂aufig aber autt) me^r beträgt und oon dem 
Sluftraggeber gu jaulen ift. Öfterer wirb ^ierju buvch Sluäftetfung etneä i|m 
rorgefajciebenen KeoerfeS »erpflichtet, den er auoor ja genau prüfen unb dabei 
nicht überfein ra&ge, ba§ die B'aljTttng der ißromfion nur in dem $aUt unb 
erst dann zu erfolgen §abe, wenn fein Auftrag rjotiftandig realtfirt worden ist. 
@in weniger prfictö abgefaßter JfteoerS in unfoliden fanden tonnte eoent. ge= 
mißbraucht werden I 

Sobald die SßroütftonSfrage Erledigung gefunden, beginnt die Sttjätigfcit 
beä ÄommifstonarS, der die @aa)e wie jede belieöige SEÖaare behandelt unb 
unter ©enufenng von Annoncen oder der iljm vielleicht befannten ©teilen an 
den SJtan zu bringen fucht. Sr weicht oor feinem $inberntß jurörf, weife 
Heine Unebenheiten pefchiat gu bejehigen und 3lu'eS fo barjusteUen, baß ba§ ®e= 
fchaft in mancher §mficht empfehlenswert!» erfcheini. 

SSirtlich gute (feine) Objefre finden in der Sftegel bald SJbnefmter, minder 
gute oder gar fchlechte erfordern desto größere Anstrengungen, und cd erregt oft? 
malS ©rfiaunen, mit welcher ftäbtgfeit und SCugfaauer der ßommifjtonär fein 
Brei verfolgt. Mißlingen zunächst feine eigenen ißemÜfjungen, fo ergänjt er 
ftch, im Vertrauen auf eine glädltchere $anb, durch einen oder mehrere Auflegen, 
die alsdann mtt Ujm ju gleichen feilen <m der Sßriroifhra partijipiten. Unter 
flu) bilden nämlich die ^ommtfstonäre uerfchiebene Kategorien, und jwar mit 
SRucffldjt auf biejehtgen ©efchdfte, welche ste norzugäroeife »ermitteln und vovon 
bie drastifche Bezeichnung fjerrü&rt: 

„er macht in £m>otjieten, in ©augelber, in Raufet" 
ober „er oerfchieot ©runbstürfe!" 

fjn engstem Sfofchfuß an bie ßauferfpelulation entwickelte flch bie Sau* 
tptigYeit, wobei in der Stte^rgaljl wiaurer* unb 3tmmer*3tattrer als spioniere 
vorangingen. $m ©efifc mü^fam errungener (Srfpamfffe erwarben fie unter ge* 
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flÄÄUoertrafl^r. 2, #enerÄf-fiittitti>rif*. 
ein« Konventionalstrafe uon 3000 9DM ju »erlangen, foroie die bereits geleifteten 
X$eil|a$Iungen jurücJfyufordern. 3«bit ber Äorttra^enten tft berechtigt, bei etwaigen 
$ifferenjen ober bei Ablieferung beS Baues 2 ©achoerjrändige jujupfcen. Äommt 
eine ©migung tinter biegen, nicht zu ©tande, fo ftety; es dem ©efchadtgten frei, ftfage 
ju ergeben, ©em Urteil ber ©achoerstänbigen in der SDtajoritftt £aben fic§ beide 
Kontrahenten ju unterwerfen. 

§. 7. ©in Slnfpruch bes #ettn Bebel auf Bergütung für folche arbeiten tefp. 
«Materialien, die angeblich über ben 2lnfchlag ^inauSgeljen, unb fonftige SJteljrforbe* 
rungen finben unter leinen Umstanden ftatt. 9tor bann, wenn die Äontraljenten 
fchriftlich oereinbaren, ba | Über bie oerabrebete ©umme oon 60000 2ßarf JjinauS 
einzelne SErbeiten ober Üftateriafien oon #errn Abel noch befonberS begabt werden 
fotlen, findet ein Slnfpruch bes §erm Bebel für derartige Mehrarbeiten ftatt, 

§. 8. Soften unb «Stempel biefeS Vertrages trägt $err Abel, 
N„ den 1. gebruar 1880. 

(Unterfä)riften.) 

E r l ä u t e r u n g e n . 
1. $er »orfteljenbe Bertrag fufst auf der ©runbtage oon ÄoftenaSlnfchloren. 

Sitten &ofjen*Stnf<$Iag lajjt man durch den Bau*Unterneljmet oder durch einen anderen 
©achoerftandtgen anfertigen, nach welchem alsdann der Sau auSjufürjren vfi &et 
Sopen^Sinfchlag enthält die genauen Angaben oon ber Duantitat unb Dualität des 
ju »Bewendenden SJtoterialS, welche ©orten $oI$, ©teine sc., oon weWEjer D u o 
lität und ob gefüllte Spüren, ober ^Doppelfenster, ob Jalouften, Sßarauetfujjböben, 
BtaljmafchlÖjfer, ©oldtapeten tc. oerwandt werden fotten, femer der aufzuwenden* 
ben 3 ^ und der in derselben benötigten Slrbeitsfröfte. 

% 3ft zwif^en dem SBerfmeifter und dem Besteller lein SpretS oereinbart, fo 
ift berfel6e nach dem ©utachten oon ©achoerständigen burd) richterliches ©rmeffen ju 
befthnmen. SBenn dagegen ber SßreiS für dag SBerf in ^ßaufch unb Bogen feftgefe^t 
ist, fo ist derfelbe maßgebend. Sßamentlich mufj derjenige, der den Sau Übernommen 
§at, feine Serbindlichteiten auch dann erfüllen, wenn dies gu feinem ©chaben auS= 
fchlagen foHte. 

3. {Diejenigen, welche ui einem Bau Sttbeiten ober Sftatetialien oerwenbet Ijaben, 
erwerben baburch für ifjre Forderung ein dingliches stecht an dem ©runbstücf. ©ie 
Hörnten daffelbe dadurch geltend machen, bafj fie, faßS ber ©runbftücfSeigentlittmer nicht 
jaljlt, in §of)e üjrer Forderung eine B o r m e r l u n g im ©rundbuche des betreffenden 
©rundstürfs eintragen laffen. ©obald bie Forderung rechtSlräftig erstritten ist, fann 
alsdann die Bormerfung in eine definitive ^opot^ef umgewandelt werden. 

4. §inftchtlid) der geiler bei SluSfübrung des Baues enthält baS $reufc. &mb= 
recht I, 11 §§. 966—969 folgende Bestimmungen: 

Senn der übernommene Bau oor ber Ueoetgabe einstürzt oder fönst ©chaben 
leibet, fo wirb oermuttjei, bajj ber Unfatt aus einem $e^ler beS Baumeisters ent* 
stauben ist. 

, Jst aber der ©chaden — was der Baumeister beweifen mufj — durch einen 
blofcen Zufall oder durch einen folchen $eljlet entstanden, ben der Baumeifter als 
©achoerftändtger nicht bot oorauSfe^en lönnen, fo trifft der Berlu|t den Bauherrn. 
3?ach Ueberna^me des Baues Jann ber Baumeister wegen folcher fjfetjler, die aus ber 
Bauart unb in ^olge Sftchtbeo&achtung ber Äunstregeln entstanden fein füllen, nur 
innerhalb dreier Jaljre nach ber Uebergabe in Stnfpntch genommen werben. 2ßegen 
folcher greller dagegen, die in ber fchlechten Befchaffenb,eit ber «Materialien tyren 
©rund Ijaben foßett/ fann ber Baumeister $u aEen Reiten jur Berantwortung ge* 
Zogen werden, jedoch nur innerhalb der gewöhnlichen BerjtüjrungSfristen. 


